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1  M A N A G E M E N T  S U M M A R Y  

In der nachstehenden Tabelle sind die wesentlichsten Feststellungen aus der Prüfung der Jahresrechnung 2025 durch die Eidgenössische Finanzkontrolle (EFK) zusam-

mengefasst. 

Sachgebiet Sachverhalt und Feststellungen Schlussfolgerung Status 

Ergebnis der Revision - 

Prüfungsurteil 

Die EFK hat die Prüfungsarbeiten wie geplant durchgeführt. Den Vermerk mit Datum vom 

09. April 2026 zur geprüften Jahresrechnung 2025 hat die EFK ohne Einschränkung und 

Hinweis erteilt und die Existenz des IKS bestätigt.  

Die EFK hat alle wesentlichen Punkte und Feststellungen aus der Prüfung der Jahresrech-

nung mit den zuständigen Personen besprochen (siehe Kapitel 2, 3 und 8). 

Die EFK empfiehlt, den Finanzkommissio-

nen der eidgenössischen Räte und der 

Bundesversammlung, die vorliegende 

Jahresrechnung zu genehmigen. 

⚫ 

Feststellungen zur  

Rechnungslegung 
Die Jahresrechnung 2025 wurde in Übereinstimmung mit dem Bundesgesetz über den 

Fonds zur Finanzierung der Eisenbahninfrastruktur (BIFG, SR 742.140), dem Finanzhaus-

haltgesetz (FHG, SR 611.0), der Finanzhaushaltverordnung (FHV, SR 611.01) sowie nach 

den Richtlinien und Weisungen zur Haushalt- und Rechnungsführung Bund (HH+RF) er-

stellt.  

Die Anmerkungen zur Rechnungslegung finden sich im Kapitel 4. Die Prüfungsdifferenzen 

sind im Kapitel 5 zusammengefasst.   

Alle Bestimmungen hinsichtlich der Rech-

nungslegung sind eingehalten. 

⚫ 

Feststellungen zum  

internen Kontrollsystem 

Es liegen keine bedeutenden Mängel vor. Die Prüfresultate zum IKS sind im Kapitel 6 dar-

gelegt. 
Die EFK hat die Existenz des IKS im Ver-

merk vom 09. April 2026 bestätigt.  

⚫ 

 

Legende: 

Es liegt ein bedeutender Mangel vor. Für den Verwaltungseinheit (VE) besteht dringender Handlungsbedarf. 

Es besteht ein Verbesserungspotenzial, welches von der VE umgesetzt werden muss. 

Die Ergebnisse entsprechen den Erwartungen der EFK; daher besteht aus deren Sicht kein Handlungsbedarf. 

 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2015/107/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2006/227/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2006/228/de
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2  D U R C H F Ü H R U N G  U N D  E R G E B N I S S E  D E R  R E V I S I O N

2.1 Prüfungsauftrag und -ergebnis 

Die Jahresrechnung des Bahninfrastrukturfonds (BIF) ist Bestandteil der Staats-

rechnung. Gestützt auf Artikel 6 des Bundesgesetztes über die Finanzkontrolle 

prüft die EFK die Jahresrechnung. Ziel der Prüfung ist es, ein Urteil darüber ab-

zugeben, ob die Jahresrechnung den Richtlinien und Weisungen zur Haushalt- 

und Rechnungsführung Bund (HH+RF) sowie den gesetzlichen Vorgaben ent-

spricht. Die Prüfung der Jahresrechnung hat ferner zum Ziel, ein Urteil darüber 

abzugeben, ob ein internes Kontrollsystem (IKS) mit Bezug auf die finanzielle Be-

richterstattung existiert.  

Die EFK hat den Vermerk zur geprüften Jahresrechnung 2025 mit Datum vom 09. 

April 2026 ohne Einschränkung und Hinweis erteilt und die Existenz eines IKS 

gemäss den Vorgaben der Direktion des Bundesamts für Verkehr (BAV) bestätigt.  

Die Abschlussprüfung hat zwischen dem 23. Februar 2026 und 09. April 2026 

stattgefunden. Die EFK konnte die Prüfungsarbeiten wie geplant vornehmen. Im 

Rahmen der Abschlussprüfung 2025 hat die EFK nur punktuell Prüfungen zum 

IKS durchgeführt. Sie stützt sich auf die durch die Sektion Revision des Bundes-

amts für Verkehr (rev-BAV) durchgeführten IKS-Prüfungen ab. Auf eine Zwischen-

revision wurde verzichtet. 

Die Informationen im vorliegenden umfassenden Bericht beziehen sich auf den 

genannten Zeitpunkt, an welchem die Prüfungsarbeiten beendet wurden. 

2.2 Prüfungsgrundsätze 

Die EFK hat die Prüfung der Jahresrechnung 2025 des BIF gestützt auf Artikel 6 

des Bundesgesetzes über die Eidgenössische Finanzkontrolle (SR 614.0) und in 

Übereinstimmung mit den Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) 

vorgenommen. 

 

 

2.3 Prüfungsansatz 

Auf der Basis einer Risikoanalyse und des mehrjährigen Rotationsplans hat die 

EFK die Prüfungsschwerpunkte, die Schlüsselrisiken und, damit verbunden, den 

jeweiligen Prüfungsansatz definiert. Diese Elemente der Prüfungsstrategie sind 

in den nachfolgenden Kapiteln dargestellt. 

2.4 Unabhängigkeit 

Die Unabhängigkeit der EFK ist im Finanzkontrollgesetz (SR 614.0) verankert und 

es liegen keine mit ihrer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vor. 

2.5 Kommunikation 

Der vorliegende Bericht konzentriert sich auf die wichtigsten Elemente der Prü-

fung und die identifizierten Verbesserungspotenziale.  

Die in diesem Bericht festgehaltenen Ergebnisse wurden an der Schlussbespre-

chung vom 09. April 2026 mit der Direktorin des BAV, der Abteilungschefin Be-

triebswirtschaft und Organisation, dem Leiter Finanzen und Controlling, dem 

stellvertretenden Leiter Finanzen und Controlling und dem Leiter der Sektion Re-

vision BAV besprochen. Die EFK war mit dem Federführenden und der Revisions-

leiterin vertreten. 

Die EFK bedankt sich bei allen an dieser Prüfung beteiligten Personen für ihre 

Verfügbarkeit sowie die angenehme und konstruktive Zusammenarbeit.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1967/1505_1553_1547/de
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3  P R Ü F U N G S S C H W E R P U N K T E  

Prüfungsschwerpunkt: Zweckgebundene Einnahmen und Einlagen aus dem allgemeinen Bundeshaushalt 

Risikobeurteilung Prüfungsansatz Prüfungsergebnis Status 

Es besteht das Risiko, dass die dem BIF 

gemäss BIFG zustehenden zweckgebun-

denen Einnahmen und Einlagen aus dem 

allgemeinen Bundeshaushalt nicht voll-

ständig zugewiesen werden. 

Die Prüfung der Vollständigkeit und Richtigkeit der in den 

BIF eingelegten Mittel. 

Die zweckgebundenen Einnahmen betragen 2 733 Milli-

onen Franken. Sie setzen sich 2025 wie folgt zusam-

men: 

• Mehrwertsteuer:  758 Mio. Franken 

• Schwerverkehrsabgabe: 774 Mio. Franken 

• Mineralölsteuer:  264 Mio. Franken 

• Kantonsbeiträge:  641 Mio. Franken 

• Direkte Bundessteuer:  296 Mio. Franken 

Die Einlagen 2025 aus dem allgemeinen Bundeshaushalt 

betragen 3 040 Millionen Franken. 

Die zweckgebundenen Einnahmen und die Einlagen aus 

dem Bundeshaushalt sind in Übereinstimmung mit den 

gesetzlichen Grundlagen erfolgt. 

⚫ 

Prüfungsschwerpunkt: Bevorschussung Bund 

Risikobeurteilung Prüfungsansatz Prüfungsergebnis Status 

Gemäss Art. 11 des BIFG muss der BIF 

seit 2019 jährlich 50 % der zweckgebun-

denen Fondseinlagen aus der Schwerver-

kehrsabgabe sowie die Mittel aus der Mi-

neralölsteuer für die Verzinsung und die 

vollständige Tilgung der Bevorschussung 

einsetzen. Es besteht das Risiko, dass die 

Rückzahlung nicht gemäss den gesetzli-

chen Vorgaben erfolgt. 

Nachvollzug der im Berichtsjahr erfolgten Amortisation und 

Überprüfung, ob die gesetzlichen Anforderungen eingehal-

ten sind.  

Der BIF bilanziert per 31. Dezember 2025 Vorschüsse 

vom Bund in der Höhe von 3,8 Milliarden Franken. Im 

Vergleich zum Vorjahr hat sich die Verschuldung um 

616 Millionen Franken reduziert.  

Die Rückzahlung und Verzinsung im Jahr 2025 erfolgte 

gemäss den gesetzlichen Bestimmungen. 

 

⚫ 
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Prüfungsschwerpunkt: Steuerung der Mittelverwendung für den Substanzerhalt und den Betrieb der Eisenbahninfrastruktur 
 

Risikobeurteilung Prüfungsansatz Prüfungsergebnis Status 

Die Finanzierung des Betriebs und des 

Substanzerhalts erfolgt über einen Zah-

lungsrahmen bzw. über Leistungsverein-

barungen (LV). Diese legt das BAV über 

eine Zeitperiode von vier Jahren mit den 

verschiedenen Infrastrukturbetreiberin-

nen (ISB) fest. Überschreitungen in der 

Mittelverwendung im Vergleich zum Vor-

anschlag (inkl. Nachtragskrediten) sowie 

den Leistungsvereinbarungen können zu 

Fehlallokationen der Mittel und folglich 

zu einer nicht gesetzeskonformen Neu-

verschuldung führen.  

Die EFK hat einen analytischen Vergleich zwischen Rech-

nung und Voranschlag für das Jahr 2025 vorgenommen. 

Zudem hat die EFK die effektiv verwendeten Finanzmittel 

für Betrieb und Substanzerhalt für die Periode 2025-2028 

mit den Leistungsvereinbarungen verglichen. 

Für den Substanzerhalt der Bahninfrastruktur wurden 

im Jahr 2025 rund 125 Millionen Franken weniger Mit-

tel beansprucht als budgetiert. Dies ist auf die Repriori-

sierungen und Verzögerungen von Investitionen zurück-

zuführen. Im Jahr 2025 wurde der Voranschlagskredit 

für den Betrieb der Bahninfrastruktur um 25,5 Millio-

nen Franken erhöht. Die Erhöhung wurde vollständig 

über den Voranschlagskredit für den Substanzerhalt im 

Rahmen des Nachtragskredits (NK II) kompensiert. Ins-

gesamt hat der BIF 771 Millionen Franken für den Be-

trieb eingesetzt. Den Mehrbedarf begründete das BAV 

mit dem Rückgang der Trassenerlöse, den höheren Kos-

ten für die Verkehrssteuerung und den notwendigen Fi-

nanzhilfen an die SBB für Naturereignisse. Im Vergleich 

zum Voranschlag (inkl. Nachtragskredit) sind die tat-

sächlichen Ausgaben um 3,9 Millionen Franken tiefer.   

Der Mittelabfluss 2025 übersteigt den Zahlungsrahmen 

bzw. die vereinbarten Leistungen für die Periode 2025-

2028 mit den einzelnen ISB nicht. Die Allokation der 

Mittel hat die EFK nicht überprüft. Aufgrund von Ver-

schiebungen in der Mittelverwendung zwischen den 

einzelnen Jahren war der Mittelabfluss im Jahr 2025 hö-

her als für das Jahr 2025 spezifisch vereinbart.  

Betreffend das Risiko zu einer nicht gesetzeskonformen 

Neuverschuldung verweisen wir auf Kapitel 4 «BIF-

Langfristplanung». 

⚫ 
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Prüfungsschwerpunkt: Dolose Handlungen 

Risikobeurteilung Prüfungsansatz Prüfungsergebnis Status 

Beim Risiko, dass Kontrollen durch das 

Management ausser Kraft gesetzt wer-

den, handelt es sich um ein bedeutsames 

Risiko. 

Die EFK führte Analysen bezüglich möglicher doloser Hand-

lungen und damit verbundenen Fehler durch. Es fanden 

nebst anderem Befragungen der für das Rechnungswesen 

und die finanzielle Führung verantwortlichen Personen, un-

vorhergesehene Prüfungshandlungen und Analysen der 

Journalbucheinträge statt. 

Die EFK erhielt während ihrer Prüfungstätigkeit keine 

Kenntnisse bezüglich Sachverhalte im Zusammenhang 

mit strafbaren oder dolosen Handlungen, die eine we-

sentliche falsche Darstellung der Jahresrechnung 2025 

zur Folge haben könnten. 

⚫ 
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4  F E S T S T E L L U N G E N  Z U R  B U C H F Ü H R U N G  U N D  R E C H N U N G S L E G U N G  

Rechnungslegung   

Sachverhalt und Feststellung Schlussfolgerung Status 

Die Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit dem BIFG und den Richtlinien und 

Weisungen zur Haushalt- und Rechnungsführung Bund HH+RF erstellt. 

Alle Bestimmungen hinsichtlich Rechnungslegung werden eingehalten. Alle 

wesentlichen Bilanzierungsgrundsätze wurden stetig angewendet. 

⚫ 

Schätzungen im Abschluss   

Sachverhalt und Feststellung Schlussfolgerung Status 

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses muss der BIF in gewissen Bereichen Schätzun-

gen vornehmen und Annahmen treffen. Die tatsächlichen Ergebnisse können von die-

sen Schätzungen abweichen. Ziel unserer diesbezüglichen Prüfungen ist die Beurtei-

lung, ob die geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit 

zusammenhängende Angaben im Abschluss im Rahmen der massgebenden Rech-

nungslegungsgrundsätze vertretbar sind. 

In den betroffenen Bereichen (z. B. Rechnungsabgrenzungen) führte die EFK 

entsprechende Prüfungshandlungen durch. Es wurden keine negativen Fest-

stellungen gemacht. 

⚫ 
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BIF-Langfristplanung   

Sachverhalt und Feststellung Schlussfolgerung Status 

Die aktuelle BIF-Langfristplanung erstreckt sich bis ins Jahr 2048 und beinhaltet im 

Wesentlichen die Ausgaben für das Programm ZEB (Zukünftige Entwicklung der 

Bahninfrastruktur) sowie für die Ausbauschritte 2025 und 2035 (inklusive Verzögerun-

gen früherer Jahre). Die Werte für 2026 bis 2029 basieren auf dem Voranschlag und 

dem Finanzplan des Eidgenössischen Finanzdepartements (Einnahmen) sowie auf den 

Leistungs- und Umsetzungsvereinbarungen mit den einzelnen ISB (Ausgaben). Für die 

Jahre danach wird mit Prognosewerten gearbeitet. 

Die für den Betrieb, Substanzerhalt und Ausbau der Eisenbahninfrastruktur geplanten 

Ausgaben steigen tendenziell an. Dies führt nach der gesetzlichen Rückzahlung der 

Bevorschussung aus heutiger Sicht zu einem Abbau der BIF-Reserven (Stand 31. De-

zember 2025: 1 974 Millionen Franken). Der BIF geht aufgrund seiner Langfristpla-

nung davon aus, dass seine Reserven Ende 2028 vollständig aufgebraucht sind. Im da-

rauffolgenden Jahr resultiert eine wesentliche Negativreserve. Dies unter anderem 

auch deshalb, weil die zweckgebundenen Einlagen aus der Schwerverkehrsabgabe ge-

mäss Voranschlag und Finanzplanung gekürzt werden1. Gemäss Art. 19 Abs. 2bis des 

Bundesgesetzes über eine leistungsabhängige Schwerverkehrsabgabe (Schwerver-

kehrsabgabegesetz (SVAG), SR 641.81) muss der BIF eine Mindestreserve von 300 Mil-

lionen Franken haben2. Diese Vorgabe ist gemäss Finanzplan ab 2028 nicht mehr ein-

gehalten.   

Das BAV hat die Massnahmen zur Vermeidung der budgetierten Unterschrei-

tung der Reserveuntergrenze ab dem Jahr 2028 noch nicht definiert. Es be-

steht damit weiterhin ein Risiko, dass die gesetzliche Vorschrift zur Mindestre-

serve in Zukunft nicht eingehalten werden kann. 

Das BAV hat aufgrund der in der BIF-Langfristplanung vorhersehbaren Finan-

zierungslücke ein Infraboard unter der Leitung der Direktorin des BAV einge-

setzt. Dieses hat zum Ziel eine umfassende Datengrundlage zur finanziellen 

Situation des BIF zu erarbeiten sowie Steuerungsmöglichkeiten aufzuzeigen. 

Damit soll Transparenz für weitere Entscheidungen des Parlaments geschaffen 

werden. Zusätzlich hatte das Eidgenössische Departement für Umwelt, Ver-

kehr, Energie und Kommunikation (UVEK) im Jahr 2025 bei der ETH Zürich ein 

Gutachten in Auftrag gegeben mit dem Ziel die geplanten Ausbauprojekte aller 

Verkehrsträger zu überprüfen und priorisieren. Gestützt auf das Gutachten so-

wie Einschätzungen und Analysen der zuständigen Bundesämter ARE, ASTRA 

und BAV hat der Bundesrat im Januar 2026 die Eckwerte für den Ausbau der 

Verkehrsinfrastruktur 2045 festgelegt und das UVEK damit beauftragt bis Ende 

Juni 2026 eine entsprechende Vernehmlassungsvorlage «Verkehr ‘45» auszu-

arbeiten. Letztlich wird die finanzielle Situation des BIF durch die Einlagen und 

Entnahmen gesteuert, die im Parlament entschieden werden. 

Die zukunftsorientierten Zahlen in der Langfristplanung sind nicht Gegenstand 

der vorliegenden Prüfung der Jahresrechnung. Die EFK hat im Jahr 2025 eine 

Prüfung der Prozesse der langfristigen Finanzplanung des BIF (PA 25731) 

durchgeführt (siehe Kapitel 9).  

◼ 

 

 

1 Gemäss Art. 87a Abs. 2 der Bundesverfassung können dem Eisenbahninfrastrukturfonds höchstens zwei Drittel des Ertrags der Schwerverkehrsabgabe zugewiesen werden.  

2 Art. 19 Abs. 2bis ist am 1. März 2025 in Kraft getreten. 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2000/24/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2000/24/de
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5  P R Ü F U N G S D I F F E R E N Z E N  

5.1 Wesentlichkeitsgrenzen 

Die EFK beurteilt eine Prüfungsdifferenz als relevant, wenn diese den Betrag von 

5,12 Millionen Franken überschreitet. Die Auswirkung der Prüfungsdifferenzen 

auf das Verständnis des Abschlusses wird als wesentlich beurteilt, wenn sie ku-

muliert den Betrag von 51,2 Millionen Franken überschreitet. 

Falsche Darstellungen, einschliesslich fehlender Darstellungen, werden als we-

sentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden kann, dass sie ein-

zeln oder in der Summe die auf der Grundlage des Abschlusses getroffenen wirt-

schaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen können. 

5.2 Korrigierte Prüfungsdifferenz 

Die EFK hat keine falschen Darstellungen (Prüfungsdifferenzen) grösser 5,12 Mil-

lionen Franken festgestellt, die während den Prüfungsarbeiten korrigiert worden 

sind. 

5.3 Nicht korrigierte Prüfungsdifferenzen 

Die EFK hat keine falschen Darstellungen (Prüfungsdifferenzen) festgestellt, die 

nicht korrigiert worden sind. 

5.4 Gesamtbeurteilung 

Es bestehen keine nicht korrigierten Prüfdifferenzen. 
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6  F E S T S T E L L U N G E N  Z U M  I K S  

Aufgrund der Prüfungsergebnisse hat die EFK bestätigt, dass ein gemäss den Vor-

gaben der Direktion ausgestaltetes IKS, in Übereinstimmung mit dem PS-CH 890, 

für die Erstellung der Jahresrechnung existiert.  

6.1 IKS-Existenzprüfung 

Die rev-BAV führt im Auftrag der EFK die IKS-Prüfungen (unternehmensweite 

Kontrollen und finanzrelevante Prozesse) beim BIF durch. Im Bericht vom 3. De-

zember 2025 hat die rev-BAV gesamthaft ein positives Prüfungsurteil zur Existenz 

und Wirksamkeit des IKS im BIF abgegeben. Die rev-BAV zeigt Verbesserungspo-

tential bei der Präzisierung und Aktualisierung der Risiko- und Kontrollbeschrei-

bungen auf. Aufgrund der geführten Interviews und der eingesehenen Unterla-

gen kann die EFK die Einschätzung der rev-BAV zur Existenz des IKS 

nachvollziehen.  

6.2 Generelle IT-Kontrollen nach PS-CH 890 

Die generellen IT-Kontrollen (ITGC) werden von der EFK und der rev-BAV im Rah-

men der Prüfung der Jahresrechnung des Bundes für das BAV als Verwaltungs-

einheit des Bundes geprüft. Im Rahmen der Prüfung der Jahresrechnung des BIF 

sind keine weiteren Prüfungshandlungen notwendig.  

6.3 Gesamtbeurteilung 

Aufgrund der Prüfungsergebnisse hat die EFK ein positives Prüfungsurteil zur 

Existenz des IKS abgegeben. Das Prüfungsurteil stützt sich dabei auf die Einschät-

zung der Existenz derjenigen Systeme und internen Kontrollen, die anlässlich der 

Prüfungsplanung in den diesjährigen Prüfungsumfang aufgenommen wurden. 

Die Einschätzung zur Existenz des IKS macht keine Aussage darüber, ob die Kon-

trollen dauerhaft und richtig funktionieren und damit zur Erreichung der IKS-

Ziele wirksam sind. Die von der EFK durchgeführten Prüfungen decken nicht alle 

Kontrollen auf Unternehmens-, Prozess- und allgemeiner IT-Ebene ab.  

Während ihrer Prüfungen im Jahr 2025 hatte die EFK keine für die Gesamtbeur-

teilung wesentliche Kontrolldefizite festgestellt.
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7  F O L L O W- U P  V O N  E M P F E H LU N G E N  

Es bestehen keine nicht umgesetzten Empfehlungen aus früheren Prüfungen. 
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8  Z U  KO M M U N I Z I E R E N D E  S A C H V E R H A LT E  

Sachverhalt Status Schlussfolgerung 

Verstösse gegen Gesetz 

und andere Rechtsvor-

schriften 

✓ Der ISA-CH 250 behandelt die Pflicht des Abschlussprüfers 

zur Berücksichtigung der Auswirkungen von Gesetzen und 

anderen Rechtsvorschriften auf den Jahresabschluss. Die 

Analyse der EFK bezüglich Verstösse gegen Gesetze und 

andere Rechtsvorschriften im Zusammenhang mit ISA-CH 

250 basiert auf Befragungen und anderen Prüfungshand-

lungen. Die EFK hat keine Kenntnisse von wesentlichen 

falschen Darstellungen im Abschluss 2025 aufgrund von 

Verstössen gegen Gesetze oder anderen Rechtsvorschrif-

ten. 

Aussergewöhnliche oder 

bedeutsame Transaktio-

nen mit nahestehenden 

Personen   

✓ Der BIF stellt eine Sonderrechnung der Staatsrechnung 

dar. Aufgrund der durchgeführten Prüfungshandlungen 

kommt die EFK zum Schluss, dass keine aussergewöhnli-

chen Transaktionen mit nahestehenden Personen beste-

hen.  

Sachverhalt Status Schlussfolgerung 

Wesentliche Ereignisse 

nach dem Bilanzstichtag  

✓ Entsprechend den Anforderungen von ISA-CH 560 hat die 

EFK die Ereignisse nach dem Bilanzstichtag und deren 

Auswirkungen auf die Jahresrechnung 2025 in Betracht 

gezogen. Diesbezüglich sind keine zu berücksichtigenden 

Sachverhalte bekannt.  

Verwendung der Arbeiten 

von anderen Prüfern oder 

Experten  

✓ Revision BAV (rev-BAV) 

Die EFK erhält jährlich das Prüfprogramm sowie die verab-

schiedeten Berichte von der rev-BAV. Diese Unterlagen 

berücksichtigt die EFK in der Risikoanalyse und Prüfungs-

planung. Die EFK konnte sich im Rahmen von ISA-CH 610 

bei den Prüfungen auf die Prüfungsergebnisse von der 

rev-BAV abstützen. Die Sektion rev-BAV erfüllt die Anfor-

derungen hinsichtlich Objektivität und Kompetenzen. 

Schwierigkeiten bei der 

Prüfungsdurchführung  

✓ Die EFK ist bei ihrer Prüfung auf keine Schwierigkeiten ge-

stossen.  
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9  F I N A N Z A U F S I C H T S P R Ü F U N G E N  

Zusätzlich zur Prüfung der Jahresrechnung hat die EFK beim Bundesamt für Verkehr (BAV) im Rahmen des Jahresprogramms 2025 auch Finanzaufsichtsprüfungen durch-

geführt. Die nachfolgend aufgeführte Prüfung hat inhaltlich einen Bezug zum BIF. 

 

PA-Nummer Prüfungstitel Ziel des Prüfauftrags 

25731 Prüfung der finanziellen Planung 

für den BIF  

Beurteilung, ob das BAV die Finanzplanung des BIF angemessen verwaltet. 

 

 

 

 

 

Bern, 24. April 2026 

 

EIDGENÖSSISCHE FINANZKONTROLLE 
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A N H A N G  1  –  R E C H T S G R U N D L A G E N  

RECHTSTEXTE 

Bundesverfassung der Schweizerischen Eidgenossenschaft vom 18. April 1999 (SR 101) 

Finanzhaushaltgesetz (FHG) vom 7. Oktober 2005, SR 611.0 

Finanzkontrollgesetz (FKG) vom 28. Juni 1967, SR 614.0 

Schwerverkehrsabgabegesetz (SVAG) vom 19. Dezember 1997, SR 641.81 

Bundesgesetz über den Fonds zur Finanzierung der Eisenbahninfrastruktur vom 21. Juni 2013 (BIFG), SR 742.140 

Finanzhaushaltverordnung (FHV) vom 5. April 2006, SR 611.01 

 

WEISUNGEN 

Weisung der EFV zum Jahresabschluss 2023 vom 1. November 2023 

Richtlinien und Weisungen zur Haushalt- und Rechnungsführung Bund der EFV (HH+RF) 
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A N H A N G  2  –  A B K Ü R Z U N G E N  

ARE Bundesamt für Raumentwicklung 

ASTRA Bundesamt für Strassen 

BAV Bundesamt für Verkehr 

BIF Bahninfrastrukturfonds 

BIFG Bahninfrastrukturfondsgesetz 

EFK Eidgenössische Finanzkontrolle 

ETH Eidgenössische Technische Hochschule 

FHG Finanzhaushaltgesetz 

FHV Finanzhaushaltverordnung 

FKG Finanzkontrollgesetz 

HH+RF Haushalt- und Rechnungsführung Bund 

IKS Internes Kontrollsystem 

ISB  Infrastrukturbetreiberinnen 

ITGC Generelle IT-Kontrollen 

rev-BAV Revision BAV 

SVAG Schwerverkehrsabgabegesetz 

UVEK Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation 

VE Verwaltungseinheit 

 

 

 

 


